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Wahre Freundschaft
Der Freundschaftsliebe tiefster Sinn
1st Harmonie seit Anbeginn.
Wo Herzen sich entgegenschlagen,
Wo Gefühle sich zur Einheit paaren,
Wo Seligkeit, o tiefster Sinn,

Der Liebe Sinn gefangen nimmt. H. Bengier.

Geliebte Lea von L.L.
(Schluß)

Zwei Tage später saß ich mit ihr nach dem Theater in einem
Café. Wir bemühten uns beide sehr gleichgültig und selbstverständlich

zu sein und doch wußte ich, daß sie erstaunt darüber
nachdachte, warum sie auf meinen Brief mit der Bitte um ein
Renclez-vous hierhergekommen war, um mich kennen zu lernen.
Und ich konnte vor Erstaunen über meinen Mut und über ihr
Kommen nicht sprechen. Ich' schaute sie an — da mußten wir
lächeln -- wir lächelten beide verstehend, und so plötzlich war
alles wirklich selbstverständlich, so, als hätte es gar nicht
anders kommen können 1

Wir trafen uns nun täglich abends nach dem Theater in dem
gleichen Café und sprachen über die sinnigsten Dinge, einmal
kam sie auch zu mir in meine Wohnung. Bis vier Uhr morgens
betrachteten wir uns Photos von ihr, Bilder von der Revue und
redeten über ihre Kostüme und Erfolge. Als sie dann ging, war
es eine schöne Nacht gewesen, und doch waren wir beide irgendwie

ein bißchen enttäuscht. Wir ahnten nicht, daß wir auf
einem Vulkan getanzt hatten!

Als sie am folgenden Abend verhindert war zu kommen und
als ich allein in meinem Zimmer saß, zu lesen versuchte -und
doch immer nur an sie dachte, fing ich vor Enttäuschung zu
weinen an. .Mein eigenes Weinen erstaunte, ja entsetzte mich
tief, ich lag die ganze Nacht wach und am anderen Morgen wußte
ich, daß ich sie - liebte! Ich liebte eine Frau! Um mich selbst
zu verstehen und um diese Gewißheit vollends zu haben, grübelte
ich Tag und Nacht.
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Da zwangen sie ausländische Verpflichtungen zur Abreise.
Ich wollte sie noch einmal wiedersehen, aber das war unmöglich.
Ich war so unglücklich, so verzweifelt, ich wußte nicht einmal,
ob sie mich lieb hatte

Zwei Jahre träumte ich von ihr. Alle Ph/btoSj die es von ihr
gab, waren in meinem Besitz, auf allen meinen Reisen begleiteten
sie mich. Diese Photos machten mich unglücklich, aber ohne
sie konnte ich nicht mehr leben.

Da sah ich sie wieder! Ganz unverhofft, ganz unerwartet,
plötzlich nach zwei Jahren stand sie — genau so erstaunt wie
ich — vor mir. Ich glaube, daß ich sie wie ein Gespenst
angestaunt habe. Sie war noch viel schöner geworden. Wir waren
beide sehr verwirrt und sehr glücklich. Sje hatte zwei Jahre
tanzen, Abend für Abend, hinter sich und wollte sich ausruhen
und erholen. Eine lange Zeit des Zusammenseins stand uns
bevor. In diesen zwei Jahren hatten wir über uns und unsere
Gefühle nachgedacht und als wir uns nun zum erstenmal küßten,
war das etwas Wundervoll-Selbstverständliches. Alles, was nun
kam, war selbstverständlich eine herrliche, unvergeßliche Zeit.

Und wenn sie nun vor mir — ganz nah vor mir in einem
großen, tiefen Sessel sitzt, schmal und schön mit einem kleinen,
träumenden Lächeln, und mich mit ihren wundervollen Augen
mit den langen Wimpern zärtlich ansieht, dann bin ich sehr
glücklich.

Aelterer Artkollege, treu und zuverlässig, sucht Stelle als
Vertreter, Verkäufer, eventuell als Magaziner. Prima'Referenzen und
Zeugnisse zur Verfügung.
Offerten unter Chiffre ,.Trostlos", Nr. 127 ,,Menschenrecht"

Herr, gesetzten Alters, Blumenfreund, wünscht
einfachen, aufrichtigen

kennen zu lernen. Alter nicht unter 38 Jahre. Briefe mit Photo
erbeten unter Chiffre ,,Freundschaft", Nr. 226 an den Verlag
des ,,Menschenrecht".

43jähriger sucht ehrliche

mit jüngerem, lieben Artkollegcn mit gutem, aufrichtigen
Charakter, wenn mögl. Anhänger d. Freikörperkultur, um gemeinsam
Wander- u. Bergtouren u. eine Reise nach Jugoslavien zu
unternehmen. Kosten gering b. bescheicl. Ansprüchen. Zuschriften
\ ertraucnsvoll, wenn möglich mit Photo, unter Chiffre
„Lichtfreund", Nr. 225 ans „Menschenrecht".
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